
Dominik Markl und David Kaminski

& Forschende des Justman-Projekts 

Die polnische Widerstandsgruppe in Innsbruck

Marian und Stefan Kudera und Adam Kamiński 



Piotrków Trybunalski
Ul. Słowackiego 7
Im ersten Stock befand sich die 
Schneiderei des Dawid Kamiński 



Dawid Kamiński 
* 1885

Fajga, geb. Weiß
* 1888

15. Okt. 1942 Treblinka



Adam Kaminski (1923–2006)
© David Kaminski 



Meldungen wichtiger 
staatspolizeilicher 
Ereignisse, Bd. 20
BArch R 58/213

24. März 1944



Villa der Familie Kudera 
Mysłowice

Karte: 1921



Familie Kudera: Bruno, Stefan, Johanna, Marian, Wanda, Maria 
1920er 







Marian Kudera
(1923-1944)



Stefan Kudera
(1916-1944)



Adam Kaminski 
1996: 
Anwerbung durch 
Ernst Bosin



Ernst Bosin 
(1908-1986)

Weihnachten 1954
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Begegnung mit 
Michael Sokolowski



Gerlos  
Kraftwerksbau
1943 (?)





Innsbruck, 
Landesgerichtsgefängnis











Innsbruck 
Landesgerichtsgefängnis
Gefangenenvormerkbuch













Walter Güttner
* 1906 in Berlin
Gestapo Innsbruck
Hauptermittler gegen die polnische Widerstandsgruppe
Folterte Marian Kudera, Robert Moser, Fred Mayer und viele andere   
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Landesgerichtsgefängnis



Dr. Robert Kapferer
(1887–1949)
Stadtphysikus und Gefägnisarzt 
am Landesgerichtsgefängnis







Marian Kudera 
Am 19. Juli 1944 
in Dachau erhängt 



Gustaw Morcinek (an Johanna Kudera, Mutter von Marian Kudera)     Skoczów, 12. Oktober 1947
Gnädige Frau!
Im Lager begegnete ich dem seligen Kudera aus Mysłowic …
Er erzählte mir über sich, dass er in Schlesien im Widerstand war, dass sein Vater Bürgermeister 
und Notar in Mysłowice gewesen sei, dass er später nach Innsbruck ging, um dort zu studieren 
… und dass man ihn dort ‚erwischte‘, da er auch da im Untergrund tätig war, und dass er jetzt 
nach Dachau gekommen sei, um hingerichtet zu werden. … Wir unterhielten uns immer über 
Literatur, über Kunst, über das Leben, über den Menschen und über den Tod. Er war immer 
heiter und lächelte, selbst dann, wenn er über seinen Tod redete, der auf ihn wartete. … 
Einmal fragte ich ihn, wie er sich also diesen Tod vorstelle, wenn er mit einem Lächeln über ihn 
sprechen konnte. Er erwiderte, dass der Tod für ihn der Übergang von einem Raum in den 
anderen sei. Am schwierigsten sei es, den Vorhang an der Türschwelle zu erreichen, danach 
erwarte ihn eine Glückseligkeit, die er nicht benennen könne, da der menschliche Verstand sie 
nicht begreifen kann.
In dieser Aussage lag etwas so außergewöhnliches, dass ich ihn die ganze Zeit sprachlos 
anstarrte, ihn weiterhin einer merkwürdigen Wahnvorstellung verdächtigend. Während unserer 
Gespräche unterstrich er diskret seine Religiosität. …
Eines Tages kam er abends wieder heiter und lächelnd zu mir und eröffnete mir, dass er 
gekommen sei, um sich von mir zu verabschieden.



Kudera war der schönste Mensch, dem ich in meinem Leben begegnet bin.
…
Kudera war fast noch ein Junge, jung und gutaussehend, voller Leben und 
wunderbarer Gedanken, Sehnsüchte, Ruhe und innerem Frieden.
Ich wiederhole – Kudera war der schönste M e n s c h, dem ich in meinem Leben 
begegnet bin. 

Gustaw Morcinek
1891–1963
Schriftsteller 
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